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dachten uns ein Quiz aus sowie eine Weih-
nachtsgeschichte. Die Direktion unterstützte 
uns auch und so konnte am 10.12. die erste 
Online-Weihnachtsfeier im KIM starten. Auch 
eine Datenschutzinformation darf in der heu-
tigen Zeit nicht fehlen. Also kamen wir auf 
die Idee, zunächst auf ein Youtube-Video von 
Whams Weihnachts-Klassiker zu verlinken, die 
wir schnell verwarfen und aus dem Songtext 
einen eigenen Datenschutz-Song dichteten: 

2020 war vieles anders, doch eine Weihnachts-
feier sollte es trotzdem geben. Ausgehend von 
einem Aufruf bei der Mitarbeitendenversamm-
lung fand sich eine kleine Gruppe, um diese 
Aufgabe anzugehen. Ein reales Treffen war 
nicht möglich und bei Big Blue Button würde 
trotz aller Vorteile der „Echotest des Grauens“ 
jede Feststimmung vermiesen. Beim Brainstor-
ming kamen wir auf das Tool „wonder.me“, ein 
Start-Up ohne nachhaltiges Geschäftsmodell 
bei der man seinen Avatar spielerisch über den 
Bildschirm ziehen kann und andere Leute in 
sogenannten „Circles“ treffen kann. Wir pro-
bierten aus, wir spielten mit den Funktionen, 
wir testeten und beschlossen dann, es zu 
wagen.
Um nicht nur miteinander zu reden, überleg-
ten wir uns als Anregung ein paar themati-
sche Impulse, stellten Cocktailrezepte bereit, 

Sabine Wiechmann, Hannah Schneider, Katrin Rudolph, Matthias Landwehr, das Orga-Team 
Weihnachtsfeier

This christmas, I gave you my data

ihres Praktikums bildete ein mehrwöchiger 
Aufenthalt im Team Open Science, wo sie als 
eigenes kleines Projekt eine Machbarkeits-
studie für einen landesweiten Open-Access-
Verlag übernehmen konnte und die Ergebnisse 
anschließend präsentierte. Trotz des denkbar 
ungünstigen Starttermins am 16.3. gelang so 
dank Improvisation und Flexibilität bei allen Be-
teiligten die Realisierung eines interessanten 
und spannenden Praktikums.
Im September 2020 haben unsere beiden 
neuen FaMI-Auszubildenden Franca Roth-
mund und Christopher Motz im KIM begonnen. 
Nachdem im September und Oktober die Aus-
bildung noch annähernd wie geplant umgesetzt 
werden konnte, stehen uns momentan wieder 
unsicherere Zeiten bevor. Allerdings hat sich 
jetzt schon eine gewisse Routine eingestellt, so 
dass wir zuversichtlich sind, dass alle Azubis 
ihre Ausbildungen erfolgreich beenden werden.
Herzlichen Dank an alle Kolleg*innen des KIM, 
die sich in diesem besonderen Jahr mit Ver-
ständnis, Geduld und Einfallsreichtum an der 
Umsetzung der Ausbildung beteiligt haben!

führt werden. Im Sommer ergab sich sogar die 
Möglichkeit von Praktika im Kreisarchiv und in 
der Konstanzer Stadtbibliothek. 
Livia Gertis stellte in ihrer letzten Woche bei 
uns ihre Projektarbeit zur Entwicklung eines 
Geschäftsprozesses zur Auftragsdigitalisie-
rung von Monographien in großer Runde 
vor und wagte dabei als eine der Ersten im 
KIM eine echte hybride Veranstaltung. Wäh-
rend eine gestattete Zuhörerzahl in J 213 
vor Ort zugegen war, lauschten ungezählte 
KIM-Mitarbeiter*innen per Live-Schaltung am 
Rechner. Im Oktober 2020 begann für Livia der 
theoretische Abschnitt des Referendariats an 
der Bibliotheksakademie Bayern in München – 
ein paar Wochen später wurde dort der Unter-
richt auf virtuell umgestellt.
Mit der behutsamen Rückkehr auf den Campus 
konnte auch Corinna Dast die wichtigsten bib-
liothekarischen Tätigkeitsfelder im KIM kennen-
lernen und erhielt dank der Bereitschaft vieler 
Kolleg*innen Einblicke u. a. in Medienbeschaf-
fung, Dokumentlieferung, Information, Medio-
thek, Fachreferat und Archiv. Den Abschluss 
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Der KIM Datenschutz-Song

Last Christmas, I gave you my data
But the very next day you gave it away.
This year, to save me from tears
I‘ll give it to my law office.

Once hacked and twice shy.
I keep my data,
but you still see my video.
Tell me, colleague:
Do you recognize me?
Well, it‘s home office,
it doesn‘t surprise me…
I wrapped it up and sent it
with a note saying, „my data”, I meant it!
Now, I know what a fool I‘ve been!
But if you see me now:
I know you‘d record me again

Last Christmas, I gave you my data,
But the very next day you gave it away.
This year, to save me from tears
I‘ll give it to my law office.

Crowded rooms, all with covered faces!
I‘m hiding from you all my face expressions.
My god, I thought you are one from Big Blue 
Button?!
Me? … I guess I left my video on…

A face on a laptop with a firewall on it.
A man under cover, but you stole my data
Now, I‘ve found a real good open-source:
I tell you:
you will never sell my data again!

Last Christmas, I gave you my data,
But the very next day you gave it away.
This year, to save me from tears
I‘ll give it to my law office.

A face on a laptop with a firewall on it.
A man under cover, but you stole my data!
**Maybe next year**
I‘ll give it to Zoom?
..or I‘ll give it to Uni Konstanz…

„Last Christmas / I gave you my data“. Daraus 
erstellten wir dann eine Karaoke-Version1.  

Wie bei vielen neuen Herausforderungen in 
diesem Jahr verlief auch die Weihnachtsfeier 
leider nicht frei von Fehlern. Einzelne Personen 
hatten Probleme mit dem Login, die geplante 
Rede von Frau Hätscher fiel der Technik zum 
Opfer und auch Santa Kohl-Frey musste meh-
rere Anläufe unternehmen und diverse tech-
nische Geräte probieren, bis er es in unseren 
Kreis geschafft hatte, um seine Weihnachtsge-
schichte vorzulesen. Dabei lauschten ihm 31 
Mitarbeitende des KIM aus unterschiedlichen 
Abteilungen. Wir fanden, der weiße Rausche-
bart stand ihm ausgezeichnet.
Die Anwesenden hatten einen netten Abend. 
In den Circles wurde sich angeregt in lockerer 
Atmosphäre unterhalten. Das Quiz wurde mit 
einigen kniffligen Fragen vom erfahrenen Team 
Vroom, bestehend aus Anja Oberländer und 
Karlheinz Pappenberger gewonnen, die sich 
über einen Glühwein und ein Bredle-Care-Pa-
ket freuen durften. Fazit: Man muss sich darauf 
einlassen, kann dabei viel Spaß haben, aber in 
2021 wollen wir uns doch hoffentlich wieder „in 
echt“ treffen.

Fußnote: 

1 https://cloud.uni-konstanz.de/index.php/s/5rXXypH6dHsPGnY 
 Melodie: Last Christmas von Wham
 Text vom Orga-Team Weihnachtsfeier: Sabine Wiechmann, Matthias Landwehr, Katrin Rudolph, Hannah Schneider,  
 Alexander Klein


